
// KI-Hub VO N  S T R U K T U R A F LOW

AU T O M AT I S I E R U N G

Automatisierungstools
für Handwerksbetriebe
Österreich: Was lohnt
sich?
Welches Automatisierungstool passt zu Ihrem Handwerksbetrieb? Vergleich
mit AWS-Förderung, FinanzOnline & DSGVO — für Betriebe mit 1–10 Mitarbei‐
tern.

AU TO R

Strukturaflow-Team
V E R Ö F F E N T L I C H T

23. Juni 2026

O N L I N E  L E S E N

https://wissen.strukturaflow.it.com/automatisierungstool-handwerksbetrieb-oesterreich-vergleich/

https://wissen.strukturaflow.it.com/automatisierungstool-handwerksbetrieb-oesterreich-vergleich/
https://wissen.strukturaflow.it.com/automatisierungstool-handwerksbetrieb-oesterreich-vergleich/


Studien zum KMU-Verwaltungsaufwand zeigen konsistent: Zwischen 30 und 40 % der Arbeitszeit

in Kleinstbetrieben fließt in administrative Aufgaben — Terminbestätigungen, Angebote schrei‐

ben, Rechnungen nachverfolgen, Kundenanfragen beantworten. Bei einem Zwei-Mann-Betrieb

bedeutet das, dass ein erheblicher Teil eines Arbeitstages nicht am Objekt, sondern am

Schreibtisch oder am Telefon verbracht wird.

Es gibt kein universelles „bestes“ Automatisierungstool für Handwerksbetriebe. Welche Lösung

sinnvoll ist, hängt von Ihrer Betriebsgröße, Ihren Kernprozessen und — im österreichischen Kon‐

text besonders relevant — von Förderbarkeit und Steuerkonformität ab. Die AWS-Digitalisie‐

rungsförderung macht den Einstieg dabei deutlich günstiger als vielfach angenommen.

Dieser Artikel bewertet fünf konkrete Lösungen nach österreichischen Kriterien: 

FinanzOnline-Kompatibilität, ELDA-Integration, DSGVO nach DSG 2018 und Förderbarkeit durch

die Austria Wirtschaftsservice. Der Fokus liegt bewusst auf Betrieben mit 1–10 Mitarbeitern —

einem Segment, das in generischen Tool-Vergleichen strukturell unterrepräsentiert ist.

Was „Automatisierung“ im Handwerk konkret bedeutet
Automatisierung im Handwerk meint keine Robotik und keine komplexe IT-Infrastruktur. Es geht

um digitale Prozessunterstützung: Aufgaben, die Sie heute manuell erledigen, werden durch

Software teilweise oder vollständig übernommen.

Für Handwerksbetriebe sind vier Kernbereiche relevant:

Kurzer Selbstcheck: Wo verliert Ihr Betrieb täglich am meisten Zeit? Notieren Sie die drei Aufga‐

ben, die Sie oder Ihre Mitarbeiter am häufigsten wiederholen. Genau dort beginnt der sinnvolle

Automatisierungseinstieg.

Ein wichtiger Grundsatz: Nicht alles auf einmal automatisieren. Wählen Sie einen Prozess,

implementieren Sie ihn sauber, und skalieren Sie erst dann.

Kundenkommunikation: Erstantworten auf Anfragen, Terminbestätigungen, Statusmeldun‐

gen bei laufenden Aufträgen
–

Angebots- und Rechnungswesen: Angebote aus Vorlagen erstellen, Rechnungen automa‐

tisch versenden, Mahnläufe anstoßen
–

Terminplanung: Online-Buchung durch Kunden ermöglichen, Kalender synchronisieren,
Erinnerungen versenden

–

Materialbeschaffung und Lagerverwaltung: Bestellauslösung bei Unterschreitung von Min‐

destbeständen (für größere Betriebe)
–
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Österreichische Rahmenbedingungen — was Ihr Tool
können muss
Tools, die für den deutschen Markt konzipiert wurden, decken österreichische Anforderungen oft

nicht vollständig ab. Diese vier Punkte sollten Sie vor der Toolauswahl prüfen.

FinanzOnline-Kompatibilität
FinanzOnline ist das elektronische Portal der österreichischen Finanzverwaltung. Für Handwerks‐

betriebe relevant: Umsatzsteuervoranmeldungen (UVA), Jahressteuererklärungen und — je nach

Betriebsgröße — die elektronische Übermittlung von Belegen. Ein Buchhaltungs- oder Rech‐

nungstool sollte entweder eine direkte FinanzOnline-Schnittstelle mitbringen oder zumindest

ÖNORM-konforme Exporte für den Steuerberater liefern. Weitere Informationen finden Sie direkt

auf finanzonline.bmf.gv.at.

ELDA-Integration
ELDA (Elektronischer Datenaustausch mit der Sozialversicherung) ist die Schnittstelle für Lohn‐

verrechnung und Meldewesen in Österreich. Wenn Sie Mitarbeiter beschäftigen, müssen An- und

Abmeldungen sowie monatliche Beitragsgrundlagenmeldungen über ELDA laufen. Tools, die

Lohnverrechnung nativ integrieren, sollten eine zertifizierte ELDA-Anbindung mitbringen. Die

aktuelle Liste kompatibler Software ist beim Hauptverband der Sozialversicherungsträger bzw.

auf elda.at einsehbar.

Registrierkassenpflicht
Österreichische Betriebe mit einem Barumsatz von mehr als 15.000 € pro Jahr und mehr als

7.500 € Barumsatzanteil sind zur Führung einer Registrierkasse verpflichtet. Diese muss den An‐

forderungen der Registrierkassensicherheitsverordnung (RKSV) entsprechen — inklusive Signatur

jedes Belegs und Jahresbeleg. Prüfen Sie bei jedem Kassensystem explizit, ob es RKSV-zertifi‐

ziert ist. Die aktuell gültigen Grenzwerte sollten Sie direkt beim BMF oder Ihrem Steuerberater

verifizieren, da diese Werte angepasst werden können.

DSGVO nach österreichischem DSG 2018
Das österreichische Datenschutzgesetz 2018 setzt die EU-DSGVO um und enthält einige öster‐

reichspezifische Ergänzungen. Für Ihre Toolauswahl bedeutet das: Datenspeicherung auf EU-

Servern, ein abgeschlossener Auftragsverarbeitungsvertrag (AVV) mit dem Anbieter, und im

Zweifelsfall eine Meldung an die Datenschutzbehörde (dsb.gv.at). US-amerikanische Tools —

etwa Calendly in der Standardkonfiguration — müssen hinsichtlich Datentransfer in Drittstaaten

geprüft werden.

Die WKO bietet eine kostenlose Digitalisierungsberatung für Handwerksbetriebe an, die diese

Fragen betriebsindividuell klärt (wko.at).
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AWS-Digitalisierungsförderung — so finanzieren Sie den
Einstieg
Die Austria Wirtschaftsservice GmbH (AWS) bietet im Rahmen verschiedener Programme Förde‐

rungen für die Digitalisierung österreichischer KMU an. Für Handwerksbetriebe relevant ist

insbesondere die KMU-Digitalisierungsförderung, die Investitionen in digitale Prozesse und Tools

unterstützt.

Was ist förderbar: Nach aktueller Rechtslage können Beratungsleistungen, Softwarelizenzen und

Implementierungskosten förderbar sein. Die genauen Bedingungen und Förderhöhen ändern sich

regelmäßig — prüfen Sie den aktuellen Stand direkt auf aws.at.

Kritischer Hinweis: Der Förderantrag muss in der Regel vor der Beauftragung eines Dienstleisters

oder dem Kauf einer Softwarelizenz gestellt werden. Das ist der häufigste Fehler, den wir bei

Strukturaflow beobachten: Betriebe beauftragen zuerst, fragen danach nach Förderung — und

erhalten keine, weil die zeitliche Voraussetzung nicht erfüllt ist.

Neben der AWS gibt es bundesländerspezifische Ergänzungsprogramme:

Faustregel: Kombinationsförderungen (AWS + Landesförderung) können realistisch 40–50 % der

Gesamtkosten abdecken. Das macht auch kostenpflichtige Einstiegslösungen für Kleinstbetriebe

wirtschaftlich.

Einen Überblick über KI-spezifische Förderprogramme in Österreich bietet auch dieser KI-För‐

derleitfaden für KMU.

Tool-Vergleich — 5 Lösungen für österreichische
Handwerksbetriebe
sevDesk (österreichische Version)
sevDesk ist eine cloudbasierte Buchhaltungs- und Rechnungssoftware mit einer explizit österrei‐

chischen Variante, die FinanzOnline-kompatible Exporte unterstützt.

Stärken: Einfache Benutzeroberfläche, die ohne Buchhaltungsvorkenntnisse bedienbar ist. Ange‐

bote lassen sich aus Vorlagen erstellen und direkt als Rechnung übernehmen. Automatische

Zahlungserinnerungen sind im Standard enthalten.

Steiermark: Wirtschaftsförderung Steiermark (SFG) mit eigenen Digitalisierungsprogram‐

men
–

Wien: Wiener Digitalisierungsbonus für Betriebe mit Wiener Betriebsstätte–

Niederösterreich, Oberösterreich, Tirol: Landesspezifische Förderstellen mit variablen Pro‐

grammen
–
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Schwächen: Die Projektverwaltung ist eingeschränkt — für Handwerksbetriebe mit mehreren

gleichzeitig laufenden Aufträgen wird sevDesk schnell zu klein. Branchenspezifische Funktionen

wie Aufmaßerstellung oder Materialkalkulationen fehlen vollständig.

Geeignet für: Kleinstbetriebe mit 1–3 Mitarbeitern, bei denen Rechnungswesen und Angebotser‐

stellung der Hauptschmerzpunkt sind. Als Einstiegstool mit überschaubarem Lernaufwand eine

solide Wahl.

BMD NTCS
BMD ist ein österreichischer Softwareanbieter mit Stammsitz in Steyr und langjähriger Marktprä‐

senz im DACH-Raum. Das NTCS-System deckt Buchhaltung, Lohnverrechnung und ELDA-

Integration nativ ab.

Stärken: Vollständige ELDA-Anbindung, starkes Steuer- und Lohnwesen, österreichischer Anbie‐

ter mit lokalem Support. Datenspeicherung in Österreich ist möglich, was DSGVO-Fragen verein‐

facht.

Schwächen: Die Einführung erfordert Einarbeitungszeit und in der Regel externe Begleitung. Der

Preis ist für Betriebe unter 5 Mitarbeitern schwer zu rechtfertigen, solange Lohnverrechnung

noch extern beim Steuerberater liegt.

Geeignet für: Betriebe ab 5 Mitarbeitern, die Lohnverrechnung intern abwickeln möchten, oder

Betriebe, bei denen der Steuerberater bereits mit BMD arbeitet.

Calendly / Bookingkit (Terminautomatisierung)
Calendly (international) und Bookingkit (stärker auf den DACH-Markt ausgerichtet) sind

spezialisierte Tools für Online-Terminbuchung.

Stärken: Kunden können selbstständig Termine buchen, ohne anzurufen. Automatische Bestäti‐

gungs- und Erinnerungs-E-Mails reduzieren No-Shows erheblich. Kalenderintegration mit Google

Calendar, Outlook und Apple Calendar funktioniert zuverlässig.

Schwächen: Keine Rechnungsfunktion. Calendly speichert Daten standardmäßig auf US-Servern

— für den DSGVO-konformen Einsatz ist eine detaillierte Prüfung und ggf. ein EU-Datentransfer-

Addendum notwendig. Bookingkit hat hier einen strukturellen Vorteil.

Geeignet für: Handwerksbetriebe mit hohem Terminaufwand — Elektriker, Installateure und Sani‐

tärbetriebe, die regelmäßig Erstbegehungen oder Servicetermine koordinieren. Als ergänzendes

Tool neben einem Rechnungssystem sinnvoll.
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n8n (Workflow-Automatisierung)
n8n ist ein Open-Source-Automatisierungstool, das bestehende Software-Lösungen

miteinander verbindet und Workflows zwischen ihnen automatisiert. Es ist kein Handwerkstool im

engeren Sinne, sondern eine Verbindungsschicht.

Stärken: Außergewöhnliche Flexibilität — n8n kann sevDesk mit einem E-Mail-System verbinden,

Kalendereinträge aus Formular-Einsendungen erstellen oder Auftragsbestätigungen automatisch

verschicken. Self-Hosting ist möglich, was Daten auf dem eigenen Server oder einem österreichi‐

schen Cloud-Anbieter hält. Das ist für DSGVO-sensible Prozesse ein erheblicher Vorteil

gegenüber US-Anbietern.

Schwächen: n8n setzt technisches Grundverständnis voraus. Es gibt keine fertigen Handwerks-

Templates — Workflows müssen selbst konfiguriert werden. Für Betriebe ohne technische

Affinität ist n8n als Einstiegstool ungeeignet.

Geeignet für: Betriebe, die bereits mehrere Tools nutzen (z. B. sevDesk + Calendly + E-Mail) und

Brücken zwischen diesen Systemen bauen möchten. Auch interessant, wenn ein IT-Dienstleister

die Ersteinrichtung übernimmt.

Wie n8n konkret für Buchhaltungs-Workflows eingesetzt wird, zeigt dieser Leitfaden: n8n vs. Za‐

pier — Welches Tool passt zu Ihrem KMU?

Branchenspezifische Handwerkersoftware
Für Betriebe, die eine integrierte Lösung suchen, gibt es spezialisierte Handwerkersoftware:

Diese Tools kombinieren Zeiterfassung, Auftragsmanagement und Dokumentation in einer Ober‐

fläche. Der Vorteil: weniger Schnittstellenprobleme. Der Nachteil: höherer Einführungsaufwand

und in der Regel höhere Lizenzkosten. Für Betriebe ab 5 Mitarbeitern mit komplexen

Auftragsstrukturen lohnt die Evaluierung.

Wer gleichzeitig Zeiterfassung automatisieren möchte, findet hier einen österreichspezifischen

Vergleich: KI-Zeiterfassung für KMU in Österreich automatisieren.

Streit V.1: Österreichischer Anbieter, etabliert in der Branche, deckt Auftragsmanagement,
Zeiterfassung und Rechnungswesen ab

–

Craftboxx: Mobile-first-Lösung für Monteure und Außendienst, mit Auftragsübermittlung
auf Tablet/Smartphone

–

Taifun: Branchenspezifische Software mit Fokus auf Angebots- und Rechnungswesen im
Handwerk

–
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Entscheidungsmatrix — welches Tool passt zu welchem
Betrieb

TOOL BETRIEBS‐
GRÖSSE

HAUPTNUTZEN ÖSTERREICH-
KONFORM

FÖRDERBAR
(AWS)

KOSTEN CA./
MONAT

sevDesk (AT) 1–3 MA Rechnungswesen, An‐

gebote

Ja (Finan‐

zOnline)

Ja 15–40 €

BMD NTCS 5+ MA Buchhaltung, Lohn,

ELDA

Ja (nativ) Ja 80–200 €

Calendly / Boo‐

kingkit

1–10 MA Terminbuchung Prüfung nö‐

tig / Ja

Ja 0–25 €

n8n (self-hos‐

ted)

ab 3 MA

(tech.)

Workflow-Verbin‐

dung

Ja (self-hos‐

ted)

Ja 0–20 € +

Server

Streit / Craft‐

boxx / Taifun

3–15 MA Integriertes Auftrags‐

management

Ja Ja 50–180 €

Ehrliche Einschätzung: Für Betriebe unter 3 Mitarbeitern reicht in der Praxis häufig ein einziges

Tool kombiniert mit einem strukturierten E-Mail-System. Wer sevDesk für Rechnungen nutzt und

Calendly für Termine, hat bereits zwei der zeitintensivsten Prozesse abgedeckt — ohne IT-

Abteilung und ohne Implementierungsprojekt.

Tool-Überforderung ist real: Wer drei neue Systeme gleichzeitig einführt, verliert mehr Zeit durch

Einarbeitung, als er gewinnt.

Kundenkommunikation automatisieren — der
unterschätzte Hebel im Handwerk
Anfragen, die am Abend eingehen, bleiben bis zum nächsten Morgen unbeantwortet. Rückrufver‐

sprechen gehen im Tagesgeschäft unter. Kunden wissen nicht, wann der Handwerker kommt. Das

sind keine Einzelfälle — das ist strukturell, solange Kommunikation manuell läuft.

Der Lösungsansatz ist dreistufig: Eine automatische Erstantwort bestätigt dem Kunden, dass sei‐

ne Anfrage angekommen ist. Eine Terminbestätigung (manuell ausgelöst oder automatisch via

Buchungstool) gibt Verbindlichkeit. Eine Statusmeldung bei laufendem Auftrag — etwa „Wir

kommen am Dienstag zwischen 9 und 11 Uhr“ — reduziert Rückfragen erheblich.
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Als illustratives Beispiel: Ein Elektrikerbetrieb in Graz, der Erstanfragen zuvor manuell per Telefon

oder E-Mail bearbeitet hat, kann durch eine automatische Eingangsbestätigung kombiniert mit

einem Online-Terminkalender die aktive Bearbeitungszeit pro Anfrage von rund vier Stunden auf

unter 20 Minuten reduzieren — nicht weil weniger getan wird, sondern weil Warte- und

Reaktionszeiten wegfallen.

Der erste Schritt in diese Richtung muss kein komplexes System sein. Ein KI-Chatbot auf der

Website, der Erstanfragen entgegennimmt, häufige Fragen beantwortet und Termine vorqualifi‐

ziert, ist für viele Handwerksbetriebe der praktischste Einstieg in die Kommunikationsautomati‐

sierung — ohne dass dafür technisches Vorwissen nötig ist.

Praxis-Einstieg — Automatisierung ohne IT-Abteilung
umsetzen
Der Einstieg in die Automatisierung folgt einem einfachen Drei-Schritte-Schema:

Schritt 1: Prozess identifizieren. Welche Aufgabe kostet täglich am meisten Zeit? Terminkoordi‐

nation, Angebotserstellung oder Rechnungsversand? Beginnen Sie mit genau dieser Aufgabe —

nicht mit der, die theoretisch am interessantesten klingt.

Schritt 2: Tool testen. Fast alle relevanten Tools bieten kostenlose Testphasen von 14–30 Tagen

an. Nutzen Sie diese, bevor Sie eine Kaufentscheidung treffen. Testen Sie mit echten Daten und

echten Prozessen, nicht mit Dummy-Szenarien.

Schritt 3: AWS-Förderantrag prüfen. Bevor Sie kaufen oder beauftragen, prüfen Sie auf aws.at,

ob Ihre geplante Investition förderfähig ist — und stellen Sie den Antrag zuerst.

Realistischer Zeitaufwand: Rechnen Sie mit 2–4 Wochen für eine sinnvolle Erstimplementierung,

inklusive Einarbeitung und erster Testläufe mit echten Prozessen. Wer das als Halbtagsprojekt

neben dem laufenden Betrieb angeht, braucht eher 4–6 Wochen.

Häufige Fehler:

Für komplexere Projektverwaltung, wenn Auftragsmanagement über einfache Rechnungslegung

hinausgeht, lohnt ein separater Blick auf diese Tool-Übersicht: Projektmanagement-Tools 2026:

Asana, ClickUp oder Open Source?

Zu viele Tools gleichzeitig einführen–

Mitarbeiter nicht einbinden — Akzeptanz entscheidet über Erfolg oder Scheitern–

Datenschutz als nachgelagertes Thema behandeln statt von Anfang an einzubauen–
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Wer Kundenkommunikation als ersten Automatisierungsschritt wählt, kann mit einem branchen‐

trainierten KI-Chatbot starten, ohne technisches Vorwissen mitbringen zu müssen. Felix, der KI-

Assistent von Strukturaflow, zeigt im Live-Demo konkret, wie das für einen Handwerksbetrieb

aussieht — von der Erstanfrage bis zur Terminvorqualifizierung.

Nächste Schritte
Die drei wichtigsten Erkenntnisse aus diesem Artikel:

Wenn Kundenkommunikation Ihr größter Zeitfresser ist, ist Felix ein konkreter nächster Schritt:

ein DSGVO-konformer KI-Chatbot, der auf Ihren Handwerksbetrieb trainiert wird, auf EU-Servern

läuft und ohne IT-Kenntnisse in Betrieb genommen werden kann. In der Live-Demo sehen Sie, wie

Felix für einen Elektriker- oder Installateurbetrieb konkret konfiguriert aussieht — welche Fragen

er beantwortet, wie er Termine vorqualifiziert und wann er an Sie weiterleitet.

Häufige Fragen
Welche Automatisierungstools für Handwerksbetriebe sind in Österreich
förderfähig?
Grundsätzlich sind Softwarelizenzen, Beratungsleistungen und Implementierungskosten über die

AWS-Digitalisierungsförderung förderbar — sofern der Antrag vor der Beauftragung gestellt wird.

Ergänzend gibt es bundesländerspezifische Programme, etwa den Wiener Digitalisierungsbonus

oder Förderprogramme der SFG in der Steiermark. Den aktuellen Stand und die genauen Förder‐

voraussetzungen prüfen Sie direkt auf aws.at, da sich Konditionen und Budgets regelmäßig än‐

dern.

Muss mein Buchhaltungstool mit FinanzOnline kompatibel sein?
Ja, für die elektronische Abwicklung von Umsatzsteuervoranmeldungen und Jahressteuererklä‐

rungen ist FinanzOnline-Kompatibilität in der Praxis notwendig. Zwar können Sie Daten auch ma‐

nuell übertragen oder über Ihren Steuerberater einreichen — effizienter und fehlerresistenter ist

Österreichische Rahmenbedingungen sind nicht optional. FinanzOnline, ELDA und Regis‐
trierkassenpflicht schränken die Toolauswahl ein — wer das ignoriert, riskiert Nacharbeit
beim Steuerberater.

–

Die AWS-Förderung muss vor der Beauftragung beantragt werden. Dieser Schritt kostet
nichts, aber er muss zuerst kommen.

–

Beginnen Sie mit dem Prozess, der täglich am meisten Zeit kostet — nicht mit dem, der
am technologisch interessantesten klingt.

–
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jedoch eine direkte Schnittstelle oder zumindest ein ÖNORM-konformer Datenexport. Tools ohne

diese Kompatibilität erzeugen Mehraufwand, der den Automatisierungsgewinn teilweise wieder

zunichte macht.

Lohnt sich Automatisierung für einen Betrieb mit nur 2 Mitarbeitern?
Ja — gerade bei kleinen Teams schlägt Zeitersparnis überproportional durch. Wenn ein Zwei-Per‐

sonen-Betrieb täglich 1,5 Stunden für Terminkommunikation und Rechnungsversand aufwendet,

entspricht das fast 20 % der verfügbaren Arbeitszeit. Selbst eine 50-prozentige Reduktion durch

einfache Automatisierung gibt dem Betrieb wöchentlich mehrere Stunden zurück, die direkt in

Auftragsarbeit fließen können.

Was kostet ein Einstieg in die Automatisierung für einen Handwerksbetrieb
realistisch?
Die Bandbreite ist groß: Calendly Basic ist kostenlos. sevDesk beginnt bei rund 15 € monatlich.

Integrierte Branchenlösungen wie Craftboxx oder Streit kosten 80–200 € pro Monat. Mit AWS-

und Landesförderung können 40–50 % dieser Kosten gedeckt werden. Für die meisten Kleinst‐

betriebe liegt der reale Einstiegsaufwand bei 20–60 € netto pro Monat für ein sinnvolles Ersttool

— das entspricht weniger als zwei Arbeitsstunden zum ortsüblichen Handwerkerstundensatz.

Kann ich einen KI-Chatbot als Handwerksbetrieb DSGVO-konform einsetzen?
Ja, wenn zwei Voraussetzungen erfüllt sind: Die Daten werden auf EU-Servern gespeichert, und

mit dem Anbieter besteht ein gültiger Auftragsverarbeitungsvertrag (AVV). Tools, die auf US-In‐

frastruktur laufen, sind nicht per se ausgeschlossen, erfordern aber zusätzliche Prüfung bezüglich

Drittstaatentransfer — etwa durch Standardvertragsklauseln. Einen ausführlicheren Überblick zur

datenschutzkonformen KI-Nutzung im Unternehmen bietet dieser Leitfaden: KI DSGVO-konform

einsetzen: Leitfaden für KMU.

N ÄC H S T E R  S C H R I T T

Mehr praktische KI-Anleitungen für KMU
Dieser Artikel ist Teil des KI-Hubs von Strukturaflow — einer deutschsprachigen
Plattform für den praktischen KI-Einsatz in kleinen und mittleren Unternehmen. 

https://wissen.strukturaflow.it.com
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https://begriffe.strukturaflow.com/begriff/standardvertragsklauseln
https://wissen.strukturaflow.it.com/ki-dsgvo-konform-einsetzen-kmu/
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